
Mehrere Marktereignisse führten in der Berichtswoche zu einer neuen Preiswelle an den Spotmärkten für Strom
und Erdgas. Der primäre Treiber war wieder einmal die Liefermenge über die alte Ostseepipeline Nordstream-1.
Wenngleich politisch möglicherweise taktisch gespielt wurde, war aus technischer Hinsicht zumindest

nachvollziehbar, dass eine weitere Antriebsturbine eines Verdichters zur Revision abgeschaltet werden musste und
zur Wochenmitte dadurch die nominierte Liefermenge durch das System auf 20% der Nennkapazität fiel.
Heißgehende Teile der Gasturbinen unterliegen tatsächlich engen Wartungsterminen, die auch bei gutem Willen
nicht lange aufgeschoben werden können. Da die aus Kanada nach Revision zurückgeschickte erste Maschine
dem Vernehmen nach wegen unzureichender Transportpapiere nicht rechtzeitig am Einsatzort eintraf, könnte der
Engpass unvermeidbar gewesen sein. Zumindest die stabile Restmenge sorgte in Verbindung mit einer konstanten
Lieferung über das Netz der Slowakei zum Freitag dann für etwas Beruhigung. Diesen Nachrichten folgend
verliefen auch die Gasspotpreise: Ausgehend von 162 € am Montag in etwa auf dem Vorwochenniveau stieg der
EGSI am TTF über 170 € am Dienstag und 197 € am Mittwoch auf das sommerliche Rekordniveau von 211 €/MWh
am Donnerstag. Der Freitag notierte mit 194 € bereits milder und zum Wochenende hatte sich der Wert angesichts
ansteigender Liefermengen aus Großbritannien auf 193 €/MWh weiter vermindert. Zweiter Preistreiber war das
anhaltend heiße und windschwache Wetter in Südeuropa, das dort nicht nur die Waldbrandgefahr verstärkte,
sondern auch die Spotpreise auf der Stromseite in vielen Teilmärkten unterstützte. Besonders der Kraftwerkspark in
Frankreich litt unter verminderter Kühlwassermenge. Der Donnerstag sah zwischen der 17. und der 22. Stunde
Preise von über 500 € an der EEX, in der Spitze fast 600 € um 19 Uhr. Mit 473 €/MWh war der Donnerstag einer
der teuersten je an der Börse gehandelten Sommertage. Weiterer Superlativ: Der Juli war mit mehr als 310 €/MWh
der bisher teuerste Spotmonat der EEX-Geschichte. [MG]

Aktuelle Nachrichten zu den Energiemärkten
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Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 31. Kalenderwoche wieder

Stand am 02.08.2022 90,85 271,46 384,41 82,79

Veränderung zur Vorwoche 0,90 1% -4,23 -1,5% 41,96 12,3% 3,98 5,1%

Veränderung zum Vormonat -2,98 -3,2% 19,66 7,8% 88,44 29,9% -5,33 -6%
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Entwicklung der Gas Jahresfutures an der EEX
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Entwicklung verschiedener Energieträger und Emissionsrechte
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European Gas Spot Index 200,291

Kalenderjahr 2024 100,813

Veränderung zur Vorwoche 12,350 14%

Veränderung zum Vormonat 22,793 29,2%

Kalenderjahr 2025 63,976

Veränderung zur Vorwoche 7,706 13,7%

Veränderung zum Vormonat 7,576 13,4%

Kalenderjahr 2023 161,170

Veränderung zur Vorwoche 16,520 11,4%

Veränderung zum Vormonat 43,150 36,6%

Gas-Jahresfutures EEX THE in €/MWh
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